
Mıt Wass reUuden sSoll mMan singen. Joe Manser (Appenzell) en die selte-
ammlung Vo  ED |iedern detailliertLiederbuchleırnn der Marıa Josepha

Barbara rogerin, 1730. Transkrıipti- erlaute transkrıblert un ommentiert
er Noten un exte mMit FErlaute- un die überlieferten | 1edmelodien SYNMN-

optischen Vergleichen mıit Musıkhand-
rungern), ausgewählte eproduktio- SCHNrırnten Jjener /eıt (wıe z.B athgebers
MNET), synoptische Vergleiche, Tafelkonfe eiCc.) unterzogen.hbearbeıtet von Joe Manser un Urs
Klauser. Hrg. Vo Kanton Appenzell Das Liederbuch enthalt iınier anderem
LR  Z (Inhnnerrhoder Schriften) DppeEN- Zz7wel | 1eder Zzu Kapuzinerheiligen Ide-
zell, Appenzeller Volksfreund, 1996, /ıs VOo. Sigmaringen. Sie siınd gemäa
264 SI Ind., Ill., NotenDeIsp., 'D-Pro- Überprüfung dem Staatsarchiv Igmarıin-

JYeT bislang unbekannt. Bemerkenswertduktion (Alpstein Records, ppeN-
ze Bergdietikon). Ist, dalßs diese Z7WeI | 1eder eın 3anr nach

Seligsprechung des nıe Im Kapuzinerklo-
sier Appenzell statıionlierten ıgmarın-Die handschriftliche Liedersammlung mMT

Text un oten der arıa Josepha arba- YJEeTrS Eingang Ins Liederbuch der M _J
rogerın au  N der erstien al des rogerin gefunden en un dort miıt

Jahrhunderts, eın VIa Koplen des Archiv- lext un Melodıie vollständıg aufgezeich-
materlals Von Johann Manser-Gmunder netl sSInd 65-71) 1es spricht fur den Be-
(1917-1985) gemachter Fund, geho kanntheits- un Verehrungsgrades des
den weniıgen Hekannten nıkaten In rer Fidelis Hel der Appenzeller Bevolkerung,
vollständigen Im deutsch- NIC uletzt der dort ansaälsıgen

Kapuzıner. Das |I1ed Nr. rag den ıtelsprachigen Raum Europas Das riginal,
Igentum des ın NefTt In Wıtterswil «Dass Vo  > dem Al. Cantus DrI-

elimmnde sıch eute als Depositum Im ' das Lied Nr die Überschrift «Das
| andesarchiıv VOIT] Appenzel|l Innerrhoden. Vor'r) dem hl. Cantus DrIMUS».
Das L 1iederbuchleın der M _.J rogerin Den Bearbeıtern ıst scherimbar NnıIC auft:
Hestehnht aQus geistlich-religıiosen un Ircn- gefallen, dafß In Heiden UÜberschriften DEe-
Iıchen Liedern (Heilige, Herz Jesu, utter- reIits das Prafix «Nl.» verwendet wird, OD-
gottes arla), annn du  N eıner reichen Pa- wohl die Heiligsprechung erst 1746 CI -

welltliıchen | 1ıedern muiıt Z7zu Telıl Tolgte! Wahrscheinnlich en dıe
sozlalkrıtischem eZug der damalıgen Ge- BevoOlkerung Appenzells un diıe | 1ed-
sellschaft des Jahrhunderts Den AD- sammlerın zwischen elig un Heilig Kel-

e  S Unterschie beigemessen odersSchlulfs der ammlung Hıldet der «Kue rel-
[1» (Kuhreigen), vermutlich der eiInzIge Yar Fıdelıs VOT Sigmarıngen hereıits wWIEe
eigenständige, volkstumliche Beiltrag au  N eiınen eiligen verenrt, WIEe damals In
Appenzel! Innerrhoden. Die | 1edsammle- anderen Fallen DEe| nheillıgmalsıgen Perso-
aln annn gemä Forschungen des L andes- 111e  —_ un Selıgen In katholischen eDIıeEe-
archiıvars Hermann Bischofberger keIines- ien der Schweiz Otfters der Fall WAaärT.

WEUYS mMıt der Kapuzinerin des Frauenklo-
sSiers Appenzel! dentifizıe werden;: D)Das erstie Fidelis-Lied 65-67) enthalt

eEUT trophen, die Jjeweıls aQUuUs Jer ZEI=handelt sSIıch Iıne gebildete Dame
weltlichen Standes aQUuUs den sehr aNYESE- en estehen, un mMıit dem Refrain (qo

henen un usisch egabten Famılıen- martyrer ıdel, esSCNUTZ meın [IT116€ seel»
sıppschaften der Broger In Appenzel| In=- Jjeweıls abgeschlossen werden. S hat
nerrhoden, ber die genealogische JAyE den Charakter eines Bıttlledes Das Z7WEI-
ordnung dieser Frau IStT bislang noch NnIC Fiıdelis-Lied 68-71) za zehn Stro-
ganzlıc geklart 26-34) ohen, die sıch ebentalls au  N Vierzeililern

zusam menseizen Sie erzahlen die BIO-
DIie hbeiden Bearbeiıter der Handschrift graphie des eiligen VOo  a der Jugend
die Musiıker Urs Klauser Buhler AR) un uber dıe Spätberufung z/u rıesiter- un
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Dass VonNn dem hi
Cantus primus

Das Lied weist 1m gin. einıge metrische Fehler auf.

, EF TEET]

Eın ITEn A freundt, eın SL:  3 ckher schutz, SprIi chet der Wel Man,
Wann dıe welt mıt SC| Ver ier ITeuANC, sche

see] feh lenWann dıie 6 - grımb - höl len schar meın sucht,] S K Wann Gott UrC. mel MI1S that, CT zürnt aus grech ier rach,

|
AN3 —A ——6 T TEL ] anl

nngt €l und len Nnutz als [Nan QU>Ss SI - chen ann.
nach dem SC len le ben stelt, Fi de 118 steh mı1r bey,

mıt gröss ter el und SC len g fahr chalckh haf tig ıch Ver sucht,
seın grech ien er ho ben hat, mır se1ın pfel Wır fet nach,

” D ——
T’ar

AA
5a ) PEn — — A

A

Dar umb Von gant - hert zen ich für Meıl nNnenMn reundt wöh le dıch,
ass ıch mıt dır dıe welt VvVer acht, dıe schon vıll in d’h6öll C bracht

U i{er ıch mıt mir feld,VCI |ass mich nıt, star - ckher held, zeich
halt eın sein grec zurn ien Al bıtt, ass elg me1 - NeT sıch barm,

* D
A G R TE> RN

1 Mal 2 ICI Fı del, schütz meın - see]

Abb
Das Fidelislied "Eıin treuer reundt” dQU: 'IMıt Wass reuden sSOol| mMan singen, Liederbuchlern der arıa Josepha
Barbara rogerın 1/730, Appenzell 1996, 65-6/ (mit samtlıchen Strophen).

Ordensstand HIS ZU artyrıum miıt verwendet, mMmittendrın uberbruckt mıiıt
dem Fcho FiTekthascherel der arockengleichzeıltiger Wurdigung tugen  atften

Lebens Die Tugendhaftigkeit wiırd Je- Vokalmusık uUurc un Urc dazu
weıls In der vierten eıle eiıner Strophe der St1! der arocken Kapuzinerdichtung
hervorgehoben, un ZWääaT dermalfsen, ZUr geistlichen rbauung, wıe SIE Zu

dafßs die Vierte eıle Dbeiım Singen wieder- eispie | aurentius Vo Schniffis un
holt werden muß HIN typisch dıdaktiı- spater Maurıtius Vo  . VMenzingen geptTIeg
sSches un musikrhetorisches ıttel jener en, als Vorlage diente?
Zeit, das seIne Vorbilder Hereıts Del Mon-
everdi, ber auch beım Kapuzinerkom- Am Beispiel dieser hbeıiden | 1eder erweIl-
DonNIsSten | aurentius VOTI CNNITTIS tTındet S6171 sıch die Herausgeber als geschickte
Be|l zusatzlıcher Betrachtung In den Je- Kommentatoren, die die er euische
weillıgen ersien 7WeI Zeılen wiırd das Sprache des Jahrhunderts un die
sıkalısch rhetorische Flement des Dialogs Au  N den lTexten hervorgegangenen ISTO-
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Ü Das VvVon dem hl
Cantus DTUMUS

Echo
1 IL

IM UK A € ln ı WOM
0 en F Ar V A

| bIis INn den todt so wıll iıch dır C ben
Von dem
Sey BC -

Fi - de - Ilıs derJu - gent INOT gen
ist ÖOr

gent,
denFi de lıs VOT dem ÖOr ens stand DTrIC sier

Als in C NeTr {reu F de! sıch er WIC

Echo
b E

. CP —
R] N E 17 E r

dıe BC wünsch ste le ens CIoN für Da gC bens le ben
hell glantz ter gent scheın, ein Vor - scheın der gent

als WIC Sa doc AUS - WO| ireu schau spie‘ WOT den
hat muoth keusch heit ghor - sSam und hebs braut sCcCnh

FE RT SR
ANIA  E E DE e

TE ıı COA
V A 7 SENSENTS WE ÜE

Dies F1 de - Ilıs Nnem hertz tef hat Cih schrı bengC
fanT anf- e AT h; WIC er DC SCH

uOo!| then Pr ster flor ist ÖI uch VvVer SUun ckhen
Hat { keusch ghor - {ITeU SsSCIMN brauth vVver wah IOr

EX'£
E , E1°

11773  A Da\\ WE
FEn (1 _

drum DIS den ten schmertz Gott RC {reu VC! blı - ben
DIS ÖI dem le - bens ITEeU gna den SCHh
als 8 der zu VOTr S{ ue'! C ckhen

der Br 5 M ITeu VeIr ha reiblue thıg

Abb
Das zwelıTte Fıdelisliea eV getreu IS den todt aQus 'Mıt VWass freuden soll [113T7] SINJEN Liederbuchlenn der
arıa Josepha Barbara rogerın 1730 Appenzel!l 1996 (mit samtlıchen Strophen)

rischen un geographischen Begeben- Kaum Appenzell | Wort UsSıI un WIE
neıten begleitenden Apparat dem dies Ralmald Fischer OFMCap SEeINET!!

eutigen | eser verstandlıch machen Kunstdenkmäaälerband Appenzell In-
nerrhoden eindrucklichversuchen Allerdings beschränkt SICH ihr (vgl Ausgabe

Forschungsstand hetreiftend Fıdelıs Vo  —> Vo  —_ 1984 egister 578) dargelegt hat
Sigmarıngen eıder 1Ur auf Publikatıonen un Bıldern un Reliquien 1116 sehr
Vo 1934/1991 aına Fischer OFMCap, starke Verehrung Jahrhundert
Beat ischer Abschlulfls$betrachtend teıl wurde
Kenntnısnahme der EWONNENEN Neu-
neıten dank der Publikation VO  —_ Manser/ Die Kklar gegliederte un logisch
Klauser darftf die ese gelten dals dem Otlalıon der eutigen Gebrauchswel-
Martyrer Fıdells VOT) Sigmaringen anımıert 7z/u Musizlieren FS S6|! allen
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sehr empfTohlen. Als Hilfsmiuittel konnte Kraft (Sangerın). Die rrangements WUT-
dazu die In der Belılage der Publıkation den muiıt dıgıitalisierten Originalinstrumen-
mitgelieferte Compact DiIisc dienen. Auf ten ausgearbeitet un mIT | IVe-
ihr sınd ausgewahlte Lieder eInge- Gesang abgemischt totale Spielzeit: 59°)
spielt, interessante Horbeispiele, mMıit de- In der Auswahl sSINd die Heiden Fıdells-
e  —_ Einblıcke In die 1e un CNOonNn- Lieder NIC vertireien
neıt des Liedgutes au  N dem re 1730
vermuittelt werden. DDie Ausfuhrenden
sınd die enannten Bearbeıter un Feliciıa Christian Schweizer
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